
 

 
 

 

Georgien – Trekking im wilden Kaukasus 
 
Termine, Reiseleitung  
15.07. – 01.08.2027 / 18 Tage / max. 12 Teilnehmende / Mathias Hediger 
 
Kosten 
Fr. 5690.-, pauschal, ohne Flug 
 (Preis- und Programmänderungen vorbehalten) 
 
 
Informationen zur Destination   

 
Georgien 
Eingebettet zwischen Europa und Asien, zwischen Schwarzem Meer und Kaukasus – begeistert Georgien 
durch seine atemberaubende Naturkulisse, durch seine spektakuläre Berglandschaften mit Gipfeln bis zu 
5000m, durch seine Ursprünglichkeit von alten Traditionen, herzlicher Gastfreundschaft, historischen 
Städten und einer traditionellen Küche, die Geniesser ins Schwärmen bringen. Ein Land voller Kontraste, 
mit reicher Geschichte und Kultur. 
 
Was Georgien so besonders macht: Seine Authenzität – vieles wirkt hier noch echt, unberührt und 
ursprünglich. In den Bergen treffen wir auf jahrhundertealte Bergdörfer, in denen die Zeit stehen 
geblieben scheint. Wer offen für neue Eindrücke ist, wird sich dem Zauber Georgiens kaum entziehen 
können. 
 
Wanderungen im Kleinen Kaukasus 
Der kleine Kaukasus ist ein etwa 600km langes und 120km breites Gebirge zwischen Schwarzem und 
Kaspischem Meer mit Gipfeln über 3000m. Der nördliche Teil liegt in Georgien. 
Die Fahrt allein in den Kleinen Kaukasus ist durch seine Ursprünglichkeit faszinierend. Wir besuchen auf 
einer Wanderung die wilden Kalkfelsen des Birtvisi-Canyons und erleben die mondartige 
Vulkanlandschaft auf dem 2-tägigen Trekking über den Abul-Samsari-Kamm.  
 
Fahrt durch das Weingebiet von Kechetien 
Die Anfänge des Weinbaus hautnah und im Gaumen erleben, erstaunlich wie diese uralte Tradition 
überlebt hat. Georgien gilt als Ursprung des Weinbaus mit über 8000 Jahren Tradition. 
 
Trekking im Grosser Kaukasus – von Tushetien zum 5000m hohen Kazbek 
Fragt man einen Georgier, wo er den schönsten Ort seines Landes sieht, antworten viele ohne einen 
Moment des Zögerns: Tushetien. Fragt man einen Auslandsreisenden, der dort war, ist die Antwort 



 

dieselbe. Die mittelalterlichen Turmdörfer Tuschetiens — auf Schluchten thronend, auf Kämmen 
gedrängt, über Flusstäler herrschend, die außerhalb jeder befestigten Straße liegen — nehmen im 
georgischen Bewusstsein einen Platz irgendwo zwischen Stolz und Ehrfurcht ein. Hier startet unser 8-
tägiges Trekking und führt durch wunderbare Täler, über hohe Gebirgskämme mit sagenhaftem Blick zu 
Gletschern und den höchsten Erhebungen des Kaukasus. Es ist eine Reise in einer unberührten Wildnis 
mit spektakulärer Landschaft, alpiner Flora und Fauna, in der Natur und Geschichte sich nahtlos 
verflechten. 
 

 

Kosten & Leistungen 

 
Kosten pauschal, ohne Flug:  Fr. 5690.- 
 
Buchung und Kosten Flug 
Der Flug wird in der gebucht, sobald die Reisedurchführung garantiert ist. Die 
effektiven Flug-Kosten werden dem Teilnehmenden nach der Buchung in Rechnung gestellt.  
Mögliche Flugkosten (Stand August 2026):  ca. Fr. 600.- bis 700.- . 
 

Im Preis inbegriffen sind: 
- Schweizer Bergführer mit engen Beziehungen zu Georgien 
- myclimate - klimaneutrale CO2-Kompensation unseres Flugs (ca. Fr. 25.-) 
- sämtliche Transfers gem. Programm in Kleinbus, Geländewagen oder Taxi 
- 3 Übernachtungen im Hotel in Tiflis, Basis DZ mit Du/WC 
- 1 Übernachtung im Hotel in Stepansminda, Basis DZ mit Du/WC 
- 5 Übernachtungen in einfachen Gasthäusern 
- 3 Übernachtungen in Berghütte mit Mehrbettzimmer oder Lager  
- 4 Übernachtungen im Zelt 
- Vollpension während der ganzen Reise (Ausnahme 2. Tag, spätes Frühstück) 
- Einheimisches Begleitteam mit Packpferden  
- Eintritte gemäss Programm 
- leihweise warmer Schlafsack, komfortable Liegematte, Daunenjacke 
 
Im Preis nicht inbegriffen sind: 
- Direktflug Zürich – Tiflis retour in Economy-Klasse, inkl. aller Taxen 
- Ergänzung Zwischenverpflegung  
- Getränke  
- Trinkgelder 
- Einzelzimmer-Zuschläge (sofern EZ möglich): Fr. 320.- 
- Kosten für persönliches Übergepäck 
- Kosten für gewünschte Sitzplatzreservierung Hin- und Rückflug 
- Mehrkosten aufgrund nicht verschuldeter, wetter- bzw. verhältnisbedingter Programmänderungen 

 
Muss die Reise wegen behördlichen Anordnungen vor Reiseantritt (z. B. wegen Quarantäne bei Anreise 
oder Einschränkungen vor Ort, welche die Reise wesentlich behindern) abgesagt werden, tragen die 
Teilnehmenden nur die Kosten des bereits gebuchten Fluges. 

 

Reiseverlauf 

Programmänderungen vorbehalten 
 
1. Tag:   Flug nach nach Tiflis 
Abflug ab Zürich mit Edelweiss, voraussichtlich spät abends. 
 



 

2. Tag:   Ankunft in Tiflis, Stadtbesichtigung 
Ankunft am frühen Morgen, Transfer zum Hotel. Zimmerbezug, reiches Frühstück. 
Erster Bummel in der Stadt. Tiflis (bedeutet „heisse Quellen“) empfängt uns mit ihren warmen 
Schwefelquellen, einer lebendigen und quirligen Atmosphäre sowie dem geschäftigen Treiben auf den 
Straßen. Tiflis wirkt laut, bunt und voller Energie. Die engen Gassen der Altstadt, die traditionellen 
Häuser mit ihren Holzbalkonen und der Hauch des Orients verleihen der Stadt einen ganz besonderen 
Charme. Spaziergang durch das Bäderviertel. Erkundung der Altstadt. Abendessen in einem 
traditionellen georgischen Restaurant. Übernachtung im Hotel. 

3. Tag:   Wanderung am Birtvisi-Canyon, Assureti, Paravani-See 
Fahrt zum Birtvisi-Canyon, einer engen Schlucht mit spektakulären Felsformationen und bewaldeten 
Hängen. Hier starten wir unsere erste Wanderung. Besonders beeindruckend ist die mittelalterliche 
Festungsanlage von Birtvisi, die sich auf den markanten Felsen über der Schlucht befindet. Das 
eindrucksvollen Naturgebiet südwestlich der Hauptstadt mit seinen historischen Ruinen machen Birtvisi 
zu einem der schönsten Wanderziele in der Umgebung von Tiflis.  
Weiterfahrt nach Assureti, dem ehemaligen deutschen Elisabethtal. Das Dorf wurde im 19. Jahrhundert 
von deutschen Siedlern gegründet und hat bis heute Spuren seiner deutschen Vergangenheit bewahrt. 
Gemeinsames Mittagessen im Restaurant. Weiterfahrt zum Paravani-See, dem größten See Georgiens. In 
Ganzani beziehen wir unser Guesthouse und bereiten uns auf die kommenden, anspruchsvolleren 
Wanderungen im Kleinen Kaukasus vor. Gehzeit 3-4h, Auf-/Abstieg ca. 550m, Fahrzeit ca. 3h. 
 
4. Tag:   Über den Abul-Samsari-Kamm zum Levan-See 
Start zum zweitägigen Trekking über den Abul-Samsari-Kamm, eine der ursprünglichsten und 
einsamsten Hochgebirgslandschaften Georgiens. Das weitläufige Hochplateau ist vom Tourismus 
praktisch unberührt. Unterwegs werden wir wahrscheinlich eher Schafhirten als andere Wanderer 
treffen. Die Landschaft ist geprägt von weiten, kargen Vulkanhängen, schwarzen Felsen und fast 
menschenleeren Hochflächen – eine Landschaft, die teilweise an die Oberfläche des Mondes erinnert. 
Unser heutiges Ziel ist der Levanis Tba (Levan-See) am Fuß des Berges Korogli. Hier schlagen wir unser 
Nachtlager auf und verbringen die Nacht inmitten dieser beeindruckenden, abgeschiedenen 
Berglandschaft. Gehzeit 5-6h, Distanz 14 km Auf-/Abstieg 600m. Übernachtung im Zelt. 
 
5. Tag:    Über den Abul-Samsari-Kamm weiter zum Tabatskuri-See   
Wir setzen unseren Weg über den Abul-Samsari-Kamm fort. Unser Ziel ist der Tabatskuri-See, einer der 
größten und beeindruckendsten Hochgebirgsseen Georgiens. Der See liegt auf etwa 2.000 m Höhe und 
ist von einer weiten, vulkanisch geprägten Berglandschaft umgeben. Seine abgelegene Lage und die 
karge, ursprüngliche Umgebung verleihen ihm einen ganz besonderen Charakter.  
Wir wandern über die weitläufigen Hochflächen und durch die gleiche faszinierende, fast unwirklich 
wirkende Landschaft wie am Vortag – karg, menschenleer und geprägt von vulkanischen Formen. Diese 
Etappe ist länger, aber mit weniger Höhenmeter. Unser Camp schlagen wir am Tabatskuri-See auf. 
Gehzeit 6-7h, Aufstieg ca. 350m, Distanz 22km. 
 
6. Tag:   Weingebiet Kachetien 
Nach dem Frühstück und Zeltabbau machen wir uns auf den Weg zurück zu den Fahrzeugen. Wir fahren 
nach Telavi, der Hauptstadt der georgischen Weinregion Kachetien und gleichzeitig der historischen 
Residenzstadt der georgischen Könige. 
Nach der abgeschiedenen Bergwelt des Kleinen Kaukasus können wir heute wieder den Komfort der 
Zivilisation genießen. Telavi bietet uns die Gelegenheit, uns zu erholen, die lokale Küche zu genießen 
und einen ersten Eindruck von der jahrtausendealten georgischen Weinkultur zu bekommen. Fahrzeit ca. 
4h. 
 
7. Tag:   Über den Abanopass 2826m nach Giveri 
Wir verlassen Kachetien und fahren in die abgelegene Bergregion Tushetien im Großen Kaukasus. Die 
Fahrt über den Abano-Pass 2826m, einen der höchsten befahrbaren Pässe Georgiens, ist anspruchsvoll, 
spektakulär, führt über zahlreiche Serpentinen an steilen Bergflanken entlang und bietet 



 

beeindruckende Tiefblicke. Nach dem Pass erreichen wir Omalo und Darlo, zwei der bekanntesten und 
schönsten Dörfer Tushetiens. Unser Weiterweg führt uns immer tiefer in die abgelegene Bergwelt, bis wir 
Girevi auf 2060m, das letzte Dorf Tushetiens am Ende des befahrbaren Weges, erreichen. Diese 
historischen Dörfer werden für ihre unberührte natürliche Schönheit und alten Wachtürme gewürdigt, 
die Geschichten vergangener Epochen erzählen und die reichen Traditionen von Tushetien verkörpern.  
Fahrzeit 4-5h. 

8.-9. Tag:   Von Giveri über den Atsunta Pass 3425m nach Khidotani 2600m 
Ein absolutes Highlight unserer Reise ist der lange Anstieg in atemberaubender Landschaft über den 
Atsunta-Pass mit Blick auf den Tebulotsma 4493m. Wir geniessen eine grossartige Aussicht auf die 
vergletscherten Schieferwände des Kaukasus. Der Abstieg vom Pass führt durch fantastische Flora nach 
Khidotani. Zwei Etappen in einer unberührten Wildnis mit spektakulärer Landschaft, alpiner Flora und 
Fauna, in der Natur und Geschichte sich nahtlos verflechten. 
8. Tag: Giveri 2060m - Khvakhidi 2440m: Gehzeit 5-6h, Aufstieg ca. 1000m, Abstieg ca. 600m, 
Übernachtung im Zelt. 
9. Tag: Khvakhidi 2440m -Asuntapass 3425m – Khidotani 2630m, Gehzeit 7-8h, Aufstieg ca. 1400m, 
Abstieg 1200m. Übernachtung im Zelt. 
 
10. Tag:   Khidotani – Khonitschala 1720m – Mutso 1560m – Khonitschala  
Vom aussichtsreichen Khidotani-Kamm aus steigen wir auf steilem Weg durch dichten Wald nach 
Konitschala ab. Gehzeit ca. 3h, Abstieg ca. 900m.  Nach einer Rast machen wir einen Ausflug zur 
eindrücklichen Festung von Mutso - eines der eindrücklichsten mittelalterlichen Festungsdörfer des 
ganzen Landes auf einem steilen felsigen Hang auf 1800m. Es handelt sich um ein System befestigter 
Türme, terrassenförmig in den Felsen gebaut von Menschen, die im schwierigen Bergland zwei Ziele 
verfolgten: zu leben und sich zu verteidigen. Auf gleichem Weg kehren wir wieder nach Khonitschala 
zurück. Gehzeit ca. 2h, Auf-/Abstieg ca. 200m. Übernachtung in einfachem Gasthaus. 
  
11. Tag:   Fahrt über Shatili zum Datvisjvari-Pass, zu Fuss über Bergkämme ins Gebiet von Tanie 
Abenteuerliche Fahrt zum Datvisjvari-Pass (2.676 m). Unterwegs Zwischenhalt in Shatili.  Das Dorf gilt 
als eines der besten Beispiele der georgischen mittelalterlichen Architektur in Chewsuretien. Vom Pass 
geht es zu Fuss und mit Packpferden weiter über Bergkämme mit grossartiger Aussicht. Am Schluss der 
Etappe erfolgt der Anstieg ins Gebiet von Tanie. Ein Tag voller Abendteuer, unterschiedlichster 
Eindrücke und grossartiger Ausblicke. Übernachtung in Zelten auf 3000m.  
Gehzeit 6-7h, Aufstieg ca. 1000m, Abstieg ca. 600m. 
 
12. Tag:   Über Bergkämme zum Arkhoti 3172m und weiter über Roshkigelepass zur Arkhotihut  
Einer Haute-Route gleich führt unser Weg weiter spektakulär in stetem Auf und Ab über Bergkämme 
vorbei am Arkhoti und hinab zum Roshkigelepass 2968m Pass. Wir steigen nach Norden zu den obersten 
Weiden des Arkhotitals ab und in kurzem Gegenanstieg erreichen wir die neue Hütte 2860m. Auf dem 
Weg öffnet sich uns der Blick in den Südkaukasus: Auf der einen Seite blicken wir auf die sanfteren, 
grünen Täler Georgiens und auf der anderen Seite öffnet sich die Aussicht nach Norden in das wilde, tief 
eingeschnittene Arkhoti-Tal und auf das Massiv der stolzen Chaukhi-Berge (oft als die „Dolomiten 
Georgiens“ bezeichnet).  Übernachtung in der einfachen Hütte. Gehzeit 5-6h, Aufstieg ca. 600m, 
Abstieg ca. 900m. 
 
13. Tag:    Über den Arkhotistavipass 3287m nach Juta 2160m 
Aufstieg zum Arkhotistavipass. Von hier Blick zu den vergletscherten, schroffen Grenzkämme, hinter 
denen direkt die russische Teilrepublik Tschetschenien liegt. Wir steigen darunter nach Juta ab. Die 
schiere Tiefe und Isolation dieses Tals erzeugen eine unvergleichliche, mystische Kulisse. Übernachtung 
im Gasthaus. Gehzeit 4-5h, Aufstieg 400m, Abstieg 1100m. 
 
14. Tag:   Fahrt nach Stepantsminda 1760m, Aufstieg zur Altihut 3014m  
In abwechslungsreicher Fahrt erreichen wir Stepantsminda. Von der eindrücklichen Gergeti Trinity 
Kirche steigen wir auf gutem Weg mit fantastischen Ausblicken zum mächtigen 5000er Kazbek zur 
Altihut auf. Die wunderschöne Hütte liegt auf 3000m, ist ein Vorzeige-Projekt für nachhaltigen Eco-



 

Tourismus und wurde mit tatkräftiger Unterstützung von Mathias aufgebaut. Übernachtung in der Hütte. 
Gehzeit 3-4h, Aufstieg 1000m. 
 
15. Tag:   Aufstieg zum Gergeti-Gletscher, Abstieg nach Stepansminda 
Der Gergeti-Gletscher thront majestätisch zwischen der Südostflanke des Mt. Kazbek und des 4000ers 
Ortsveri. Ein kolossales Schauspiel: Der Gletscher erstreckt sich über beeindruckende 7,1 Kilometer 
Länge und bedeckt eine Fläche von 11 Quadratkilometern. 
Im Schatten des Ortsveri reicht die Gletscherzunge bis auf 2.900m hinab. Er ist nicht nur Eis, sondern 
eine von der Natur geschriebene Geschichte, die größtenteils in einer uralten, erodierten Vulkankaldera 
ruht. 
Am frühen Nachmittag steigen wir in aussichts- und abwechslungsreicher Berglandschaft nach 
Stepansminda ab. Übernachtung im Hotel. Gehzeit 4-5h, Aufstieg ca. 300m, Abstieg ca. 1300m. 
 
16. Tag:   Stepansminda, Fahrt nach Tiflis, traditionelle Teigtaschen 
Besichtigungen in Stepansminda oder Zeit zur freien Verfügung. Am späten Vormittag Fahrt nach Tiflis. 
Am Mittag kosten wir die traditionellen Teigtaschen. Ankunft in Tiflis am Nachmittag. Zeit zur freien 
Verfügung bis zum Nachtessen. Übernachtung im Hotel. Fahrzeit ca. 4h. 
17. Tag:    Stadtbesichtigung Tiflis 
Gemeinsame Stadtbesichtigung am Vormittag mit einheimischem Guide. Am Nachmittag gemeinsamer 
Bummel durch die Stadt oder Zeit zur freien Verfügung. Nachtessen in einem traditionellen Restaurant. 
Übernachtung im Hotel. 
 
18. Tag:   Rückflug nach Zürich. Individuelle Heimreise. 
Sehr früher Transfer zum Flughafen. Rückflug nach Zürich, Ankunft am Vormittag. Verabschiedung und 
individuelle Heimreise. 
 
 

Anforderungen und Teilnahmebedingungen  
 
Gesundheit 
Voraussetzung für diese Reise ist eine sehr gute Gesundheit. 
 
Konditionelle Anforderungen Trekking 
Die Wanderetappen sind anspruchsvoll und dauern mehrheitlich zwischen 5 und 7h, eine Etappe 7-8h 
reiner Gehzeit. Die Auf- und Abstiege betragen 700 bis 1100m, eine Etappe 1400m Aufstieg und 1200m 
Abstieg. Das Tempo entspricht den Zeitangaben der Schweizer Wanderwege: pro Stunde 4km flach oder 
300Höhenmeter im Aufstieg. 
 
Technische Anforderungen Trekking 
Die Wanderungen erfolgen meist auf gut ausgebauten Wegen, vereinzelt im weglosen Gelände, teilweise 
mit steileren Abschnitten im Auf- und im Abstieg. Gute Trittsicherheit im Auf- und Abstieg sind 
erforderlich (SAC T3). 
 
Fahrzeiten 
Wir sind mit privatem Kleinbus und Geländewagen unterwegs. Die Fahrzeiten pro Tag sind im 
Reiseverlauf ersichtlich. 
 
 

Anmeldung, erforderliche Reisedokumente und wichtige Reisehinweise 

 
Anmeldung 
Wir bitten Sie, sich frühzeitig – möglichst bis 3 Monate vor Abreise - anzumelden. 
 
Anmeldebestätigung, Anzahlung, Zahlung 



 

Nach Eingang der Anmeldung erhalten Sie eine schriftliche Anmeldebestätigung. Nach der Anmeldung 
ist eine Anzahlung von Fr. 1000.- fällig. 30 Tage vor Reisebeginn ist der gesamte Pauschalpreis fällig. 
 
Allgemeine Vertrags- und Reisebedingungen 
Es gelten unsere Allgemeinen Vertrags- und Reisebedingungen sowie die Benutzungs- und 
Datenschutzbestimmungen.  
Bei Annullierung der Reise durch den Teilnehmenden werden folgende Annullierungskosten in 
Rechnung gestellt: 
Flug: 
- falls der Flug bereits gebucht ist, die effektiven Flugkosten 
Kosten pauschal ohne Flug: 
- bis 91 Tage vor Abreise 15% des Reisepreises 
- bis 61 Tage vor Abreise 25% des Reisepreises 
- bis 31 Tage vor Abreise 50% des Reisepreises 
- bis 15 Tage vor Abreise 80% des Reisepreises 
- 14 bis 0 Tage vor Abreise, no-show 100% des Reisepreises 
 
Reisedokumente 
Gültiger Reisepass. Der/Die Teilnehmende ist verantwortlich für die verlangten Reisedokumente und für 
die bei Einreise erforderlichen gesundheitlichen Ausweise (zB. Impf-Zertifikat, Test odgl.)  
 
Reiseunterlagen  
Sie erhalten rechtzeitig vor der Reise alle notwendigen Reiseinformationen, eine detaillierte 
Ausrüstungsliste, Angaben zu Treffpunkt und -zeit, Flugplan und Teilnehmerliste. 
 
Impfungen 
Impfungen sind keine vorgeschrieben. Der persönliche und genügende Impfschutz liegt in der 
Verantwortung der Teilnehmenden. Bitte überprüfen Sie ihren Impfschutz und kontaktieren Sie Ihren 
Haus- oder Tropenarzt. 
Infos: www.healthytravel.ch oder www.infektiologie.insel.ch (individuelle Impfberatung). 

Versicherung 
Der ausreichende Versicherungsschutz ist Sache der Teilnehmenden. 
Bitte überprüfen Sie Ihren Versicherungsschutz für das betreffende Land. Wir empfehlen eine 
ausreichende Annullierungskosten-, Assistance- (Arzt-, Spitalkosten vor Ort), Such-/ Rettungskosten- 
und Reiseabbruchversicherung. 
 
Medizinische Versorgung 

Für die Erstversorgung von Verletzungen und leichten Unfällen besitzt die Reiseleitung das notwendige 
Wissen. Wir führen eine angemessene, nach aktuellen Kenntnissen zusammengestellte Notfall-Apotheke 
und Verbandstasche mit.  
 
Transportmittel 
Wir sind in einem Kleinbus mit Fahrer, in Geländefahrzeugen und in Taxis unterwegs. 
 
Programmänderungen 
Bei dieser Reise gehören wegen nichtvorhersehbarer Wetterentwicklung und daraus resultierender 
Verhältnisse Programmänderungen, auch kurzfristige, zur Reise. In jedem Fall versucht die Reiseleitung 
bei den aktuellen Bedingungen optimale und interessante Ausflüge und Routen zu wählen und im 
Rahmen des Verantwortbaren durchzuführen. 

 
Klima, Ausrüstung, Unterkunft, Verpflegung 

 



 

Wetter und Temperaturen 
Das Klima im Flachland entspricht unserem Klima im Sommer. In den Bergen sind wir zwischen 1700m 
und 3500m unterwegs. Entsprechend alpin ist das Wetter mit Temperaturen zwischen 5°und 20°C. In 
Verbindung mit Wind kann sich die Temperatur deutlich tiefer anfühlen. 
Das Wetter ist normalerweise in dieser Jahreszeit mehrheitlich schön, teilweise bewölkt. Mit Regen und 
Wind muss gerechnet werden. 
 
Ausrüstung 
Die benötigte Ausrüstung entspricht jenen von Wanderungen und leichten Bergtouren bei uns in den 
Alpen, mit festen, hohen (über Knöchel reichenden) Wander-/Trekkingschuhen mit guter 
Profilgummisohle. Eine detaillierte Ausrüstungsliste versenden wir mit den Reiseunterlagen.  
 
Unterkünfte 
Wir übernachten in Hotels, Gasthäusern, Hütten und Zelten gemäss Reiseprogramm. Für die Nächte in 
einfachen Hütten und Zelten stellen wir für einen optimalen Komfort einen sehr warmen Schlafsack, 
eine mit Luft und Daunen gefüllte bequeme Liegematte und eine Daunenjacke zur Verfügung. 
 
Verpflegung 
Während der ganzen Reise Vollpension. Abendessen in Hotels, Restaurants oder in Gasthäusern. 
Unterwegs Lunchpaket. Bei Zeltübernachtungen sehr einfaches Abendessen. 
Für die individuelle Ergänzung der Zwischenverpflegung sind die Teilnehmenden selbst besorgt.   
 

 

Steffisburg, 24. August 2026 

 

 

 

 

 

 

 


